Klaus Bartels: Veni, vidi, vici. Geflügelte Worte aus dem Griechischen und Lateinischen. Mainz. Verlag Philipp von Zabern 2006. (11., durchgehend erneuerte und erweiterte Auflage). 201 S.
Vergeblich wird man in diesem Buch das in Insiderkreisen längst geflügelte Wort „Was der Bartels macht, ist gut“ suchen. – Allein der Erfolg dieses Buchprojektes, Erstausgabe im Jahre 1966, mittlerweile die 11. (!) Auflage, wieder erneuert und erweitert, spricht für sich. –

Der Klassische Philologe findet in dieser Sammlung von 60 griechischen und über 400 lateinischen „geflügelten Worten“ und 300 Redewendungen („Kleingeflügel“) nicht nur Übersetzung, Stellenangabe, Originalzitat oder ähnliche Version, sondern auch viele Erläuterungen zum ursprünglichen Kontext, zum historischen Hintergrund und zur Rezeption. Im Zuge der Neubearbeitung wurden über hundert Zitate mit zum Teil beträchtlichen Ergänzungen versehen, manch neue hinzugefügt. Weiters gibt Bartels wertvolle Hinweise zu Eigenleben und Entwicklung der Zitate. – 
Die vorliegende Ausgabe ist in Layout und Äußerem den bestens bekannten „Wortgeschichten“ angeglichen. Mit Akribie und Feinsinn, vom Vorwort bis zum neuen Kapitel „Geflügelt, entflogen“, werden Bedeutung und „kulturelle“ Wichtigkeit des allgemein gültigen Zitatenschatzes hervorgehoben. – Und es wäre nicht „ein Bartels“, wenn nicht auch und ganz besonders für den „Nichtlateiner“ bzw. „-gräzisten“ Richtigstellungen (Seneca: non vitae sed scholae discimus; Plutarch:„Ein Würfel soll aufgeworfen werden“) und Bedeutungswandel in derart fein gesetzten Wendungen formuliert wären, dass die Lektüre eher elegant informierend als belehrend wirkt. – Auch die „Umschrift“ der griechischen Zitate in lateinische Lettern erweitert den Leserkreis. 
Ein Buch für Spezialisten, aber besonders auch für Interessierte – sicherlich besser geeignet als im Web herumgeisternde Zitatensammlungen. Das gewährleisten im Anhang ein Verzeichnis der Zitatensammlungen und ein umfangreiches Schlagwortregister (auf Deutsch). 
„Was der Bartels macht, ist ausgezeichnet“ - wie immer. 

